
Wiesenstr. 9, Tel. 05651 95121-0
hotel@stadthalle-esw.de

Montag Ruhetag,
Di.–Sa. 17.30–22.00 Uhr,

So. 12.00–14.00 Uhr
und 17.30 Uhr–21.00 Uhr

Leckere Gerichte auf
unserer neuen Speisekarte!

Die Karten für das Osterbuffet
können ab

1. März 2025
zwischen 14.00 und 17.00 Uhr

abgeholt werden.

SONNTAG — SAMSTAG
23.02. — 01.03.2025
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Jetzt auch in
Reichensachsen!

mittwochs von
10.00 bis 14.00 Uhr

zwischen
Back Stop und
Liese Automobile

Autohaus Kurt Eisenträger
Inh. Kurt Eisenträger
Vor dem Brückentor 7 • 37269 Eschwege
Tel. 05651 – 31503 • Fax. 05651 – 60583
www.suzuki-eisentraeger.de

Der neue
Swift

Für
19.500 EUR

Swift 1.2 DULJET
HYBRID Club

Swift 1.2 DULJET HYBRID Club
(61 kW | 82 PS | 5-Gang-Schaltge-
triebe | Hubraum 1.197 ccm | Kraft-
stoffart Benzin) Verbrauchswerte:
kombinierter Energieverbrauch
4,4 l/100 km; kombinierter Wert
der CO2-Emissionen: 98 g/km;
CO2-Klasse: C.

2. März 2025

Flohmarkt Wanfried
Festplatz am Griesgraben

T 0162 7785832
Standgebühr 6€/lfm.

Heutemit
der Beilage:

Sonderveröffentlichung der ... für 45.000 Haushalte

||22. Februar 2025

Tel. 05651 7419033 | Mo. – Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 13 Uhr

| handy-repairstore.de | Inh. S. Beth Hiyo

Stad 43, 37269 Eschwege

Displaywechsel
Akkutausch
Datensicherung
Displayfolien

Wasserschaden
Zubehör
Versicherung

Tag & Nacht erreichbar

05651 12999

Eschwege Moritz-Werner-Str. 16

Unser
Abschiedsraum
für Sie und Ihre
Trauergäste...
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Eschwege – Undweiter geht's:
Nach Yungblud, Papa Roach, I
Prevail, SkiAgguundvielenan-
deren kündigt Open-Flair-Ver-
anstalter Alexander Feiertag
nun 15 weitere Acts für das
EschwegerFestival an,dasvom
6. bis 10. August stattfinden
wird – gleich zwei Bands aus
demWerra-Meißner-Kreis sind
mitdabei.

◾ AntilopenGang
DieLegendezu ihremEinstand
ist zu schön, um sie nicht noch
einmal hervorzuholen, heißt
es in der Pressemitteilung. „Als
wir auf dem Open Flair anka-
men, hatte man uns glückli-
cherweise aus Versehen zwi-
schenK.I.Z. unddenBeatsteaks
glatziert. Dadurch waren un-
fassbar viele Menschen vor der
Bühne, die alle dachten, dass
wir eine ernst zu nehmende
Bandwärenundordentlicham
Rad drehten“, steckte Panik
Panzer einmal rückblickend
dem Rolling-Stone-Magazin
und fügte hinzu: „Das Open
Flair war dann für uns der
größte Überraschungserfolg
des Festivalsommers 2015.“Das
warnatürlichschon
damals alles andere als ein Ver-
sehen und nach ihrem Num-
mer-Eins-Album „Anarchie
und Alltag“ (2017) sowie dem
Soloerfolg von Danger Dan
(„DasistallesvonderKunstfrei-
heit gedeckt“, 2021) hat die An-
tilopen Gang mit „Alles muss
repariert werden“ (2024) ein
lautPressetext„invielerleiHin-
sicht partycrashendes Hälfte-
Rap-Hälfte-Punk-Doppelal-
bum“ veröffentlicht. Und nach
der krankheitsbedingten Absa-
ge ihres Auftrittes 2022 freuen
sich die Veranstalter umso
mehraufdieWiederkehr.

◾ Rauhbein
Für sie wird es ein Heimspiel:
die Folk-Rocker Rauhbein aus
Hessisch Lichtenau kommen
in diesem Sommer zum Flair –
ihrersterAuftrittbeidemEsch-
wegerFestival. „Diesmal istwe-
niger Schnörkelei, dafür mehr
BumsaufderPlatte“, versprach
Frontmann Henry M. Rauh-
bein,alsEnde2024dasaktuelle
Albumnamens “Adrenalin“ er-
schien. Und tatsächlich: Auch
der zuständige Redakteur

bei Powermetal.de bestätigt
der Folk-Rock-Band aus Hes-
sisch Lichtenau eine hohe Ein-
gängigkeit und Direktheit. Die
Songs seien „offensichtlich alle
mit einem Augenmerk auf
Livetauglichkeit komponiert,
ich sehe geradezu die feiern-
den Massen bei ‚Suche nach
demGlück‘, ‚HändeHoch‘, ‚Ek-
stase‘ oder ‚Wir geben niemals

auf‘. Das Rezept ist klar, die
Umsetzung makellos, das Ziel
sind die großen Hallen, die ho-
henPlätzederCharts“.

◾ H-Blockx
Sie standenmit ihrem94er-De-
bütalbum„TimeToMove“ sage
undschreibe62Wocheninden
Charts und konnten sich auch
in den Vereinigten Staaten ei-

nen guten Namenmachen, als
sie neben Eminem, Blink182
und den Suicidal Tendencies
auf der renommiertenWarped
Tour zu sehen waren. Mit „Oh
Hell Yeah“ steuerten sie sogar
den Titelsong zu einem Samp-
lerderWorldWrestlingFedera-
tionbei,der sichmillionenfach
verkaufte. Die BandumSänger
HenningWieland, die sichmit

ihren frühen Hits wie „Move“
in die Königsklasse des Crosso-
ver gespielt hat, bewiesen
aber auch später und zuletzt
mit dem Albun „HBLX“ (2012)
beste Anschluss- und Entwick-
lungsfähigkeit. Zehn Jahre
nach ihrem letzten Auftritt
beim Open Flair kehren sie zu-
rück.

◾ Salt‘n‘Tales
Nach einer Veränderung in der
Besetzung wurde aus der Son-
traer Band „De Lusejungen“
nun „Salt N’Tales“. Ihr Good
Mood Folk ist handgemacht
mit „Beat und Bass“, kündigen
dieFlair-Veranstalteran.

◾ MaxïmoPark
Es ist16 Jahreher, dassMaxïmo
Park beim OF gespielt hat. Da-
mals schriebendieFestival-Ver-
anstalter in Anspielung auf das
Album„Our Earthly Pleasures“
von einem fast schon überirdi-
schenVergnügenund zitierten
hinsichtlich der Live-Qualitä-
ten das Online-Magazin Laut-
.de: „Wenn die Band aus New-
castle loslegt, findet der Fun-
ken das Pulverfass“. Und auch
in jüngeren Jahren ist die briti-
sche Indie-Rock-Legende mit
bestemSchwungunterwegs.

◾ Auchdabei
The Chats ist eine australische
Punk-Rock-Band aus Queens-
land. Sie haben bereits vor
sechs Jahren im Baumkreis
beimFlairgespielt.Kitty, Daisy
and Lewis sind drei Geschwis-
ter aus Großbritannien, die
erstmals 2015 in Eschwege ge-
spielt haben. Ihre Musik ist in-
spiriert von R’n’B, Swing,
Blues,CountryundRock’n’Roll
der 1940er und 1950er Jah-
re. Edo Saiya machte seine ers-
ten Schritte in diversen Rock-
bands, bevor er sich dem Rap
zuwandte.

Coldrain sind vor allem in Ja-
pan bekannt. Mit ihrem Alter-
native Rock- und Post-Hard-
core-Soundkommensiediesen
Sommer auch nach Eschwege.
Itchy ist eine dreiköpfige deut-
sche Pop-Punk-Band, die unter
demNamen ItchyPoopzkidak-
tivwar und seit 2017 ihren neu-
en Namen trägt. Sie habe be-
reits mehrfach beim OF ge-
spielt. Auchdabei sindDieNer-
ven, Milleniumkid,
Rentanplan und Kochkraft
durchKMA. tli

Neue Bandwelle bekanntgegeben
Veranstalter Alexander Feiertag kündigt 15 neue Acts für das Open Flair an

Die Rapper der Antilopen Gang: Danger Dan (von links), Panik Panzer und Koljah spielen dieses Jahr beim Open Flair.
FOTO: MELANIE ZANIN/DPA

Rauhbein sind Louis Schaden (von links), Oli Schmidt, Henry M. Rauhbein, Godi Hildmann und Justin Ciuche. FOTO: MORITZ ZIEGLER
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Reichensachsen – Ben ist ein
aufgeweckter Junge. Jetzt, so
kurz vor seinem Auftritt, ist er
hoch konzentriert – denn na-
türlich möchte er alles richtig
machen. Noch einmal tief
durchatmen, und los geht es:
Mitreißend, ausdrucksstark
undabsolut fehlerlos liest er ei-
ne ihm bis dato unbekannte
Textpassage aus dem Buch „O
du fröhliche Entführung: Eine
ziemlich verrückte Weih-
nachtsgeschichte“ (Kirsten
Boie) vor – seine Mitschüler,
Mitglieder des Lehrerkollegi-
ums sowie die Jury um Judith
Vopicka-Rode fiebern bewun-
derndmit.
Ben ist einer von33Schülern

der Haupt- und Berufsorientie-
rungsstufen der Paul-Moor-
Schule in Reichensachsen, die
sich für den schulinternenVor-
lesewettbewerb angemeldet
haben. Die kurzweiligen Stun-
den am Donnerstagvormittag
sind so aufregend wie vielfäl-
tig: Schrift- und Symbolleser
wechseln sichmit zweiminüti-
gen Beiträgen ab; auch Tablets
und sogenannte Talker kom-
men zum Einsatz – letztge-
nannte technische Hilfsmittel
immer dann, wenn sich ein

Schüler wegen motorischer
und/oder kognitiven Ein-
schränkungen nicht mitteilen
kann. Allen Teilnehmern ge-
mein und herausragend aber
ist die Freude, mit der sie auf
derBühne stehen–undeinwe-
nigAnspannungist schonauch
dabei.
„Hier wird jeder gehört, und

jeder hat die Chance, amWett-

bewerb teilzunehmen“, sagt
Matthias Gruber, Hauptstufen-
leiter an der Paul-Moor-Schule.
Vor15JahrenhaterdenVorlese-
wettbewerb an der Schule mit
dem Förderschwerpunkt für
geistige Entwicklung etabliert.
Der Zuspruch ist mittlerweile
so groß, dass das Ereignis in
zwei Etappen stattfinden
muss. Die jüngeren Schüler la-

sen bereits in der vergangenen
WocheumdieWette; die14- bis
18-Jährigen folgten am gestri-
genDonnerstag.

Schübefürdas
Selbstbewusstsein

Die starken Auftritte der
Schüler sinddieErgebnissevie-
ler Übungsstunden in den ver-
gangenen Wochen, die jedem
EinzelnenvielZeitundEnergie
abverlangt haben. Die passge-
naue Förderung ist selbstver-
ständlich auch ein Verdienst
des Kollegiums, das sich jedem
Jungen undMädchen individu-
ell annimmt, Textpassagen
auswählt, bespricht und das
(laute) Lesen übt. „Bis zum ach-

ten Schuljahr wird ein beson-
derer Schwerpunkt auf das
FachDeutschgelegt“,berichtet
Matthias Gruber. Die Auftritte
vor Publikum schließlich sind
Schübe für das Selbstbewusst-
sein:Schauther,was ichkann–
undwiesouverän icheskann.
Zurück zu Ben Möller: Er ge-

hört zur Gruppe, die neben
dem Wahltext auch besagten
Fremdtext vorträgt. Ben belegt
am Ende den ersten Platz vor
Frederick Bub und Samuel Rei-
mer.Alle dreiwerdenmit einer
Urkunde sowie Gutscheinen
für die Buchhandlung Heine-
mann (Eschwege) und dem
schuleigenen Kiosk ausge-
zeichnet. In Gruppe 2, die
durch die Vielfalt der Teilneh-
mer geprägt wird, werden ne-
benUrkundenauchEhrenprei-

se vergeben: an Jamilia Kühn
für ihrenMut, alsSchülerinder
jüngeren Jahrgangsstufen bei
den „Großen“ mitzulesen, an
Alexander Stauch und an Ma-
liahMashhadiEsmaeili für ihre
grandiosen Leseleistungen. In
Gruppe3schließlichüberzeug-
ten Leon Scholz, Moritz Becht-
hum und Anja Range die Jury
auf ganzer Linie – auch für sie
gabesGutscheine.
Viel wichtiger als die Platzie-

rungen aber ist die Zuversicht
und die Freude, welche die
Schüler sich erlesen haben.
„Ihr seid alle Sieger – ihr habt
euch getraut, und ihr habt mit
euren Leistungen tief beein-
druckt“, rief JudithVopicka-Ro-
de, Fachbereichsleiterin Sport
und Kultur bei der Stadt Esch-
wege,denSchülernzu. esp

„Hier wird jeder gehört“
Schüler der Paul-Moor-Schule Reichensachsen beeindrucken beim Lesewettbewerb

Moritz entführte sein Publikum in die Welt des Alls – dafür gab
es einen Ehrenpreis und eine Urkunde. FOTO: EMILY HARTMANN

So sehen Sieger aus: die 33 Teilnehmer des Lesewettbewerbes an der Paul-Moor-Schule Rei-
chensachsen am Donnerstagvormittag mit ihren Urkunden. FOTO: EMILY HARTMANN

Treffurt – Immer noch beflü-
gelt von der gefeierten Weih-
nachtstour, auf der Björn Casa-
pietra in ausverkauften Kir-
chen und Sälen – unter ande-
rem in Magdeburg, Hamburg,
Wismar und Dresden – spielte,
gibtesnuneineNeuauflageder
Erfolgstournee „Die schönsten
Himmelslieder2.0“.
Der Sänger ist seinemMotto

über die Jahre stets treu geblie-
ben:MusikmussHerz undSee-
le berühren sowie Hoffnung
und Zuversicht unter die Men-
schen bringen, besonders in
unruhigen Zeiten. Welche Lie-
der vermögen dies besser als
vertonte Gebete – seit über 20
JahrensindsieTeilvonCasapie-
tras Charterfolgen. Was mit ei-
nem traumhaften „Ave Maria”
von Schubert beginnt, gipfelt
auf seinen Studioalben in Leo-
nard Cohens „Hallelujah”, ei-
nem ergreifenden Himmels-
lied sondergleichen,dessenCa-
sapietra‘sche Interpretation ei-
nemdenAtemnimmt.
Der Tenor überzeugt nicht

nurseit Jahrenmitseinermusi-
kalischen Darbietung: Viel-
mehr spannt Björn Casapietra
mit seiner gefühlvollen Stim-
me und seinem speziellen und
augenzwinkernden Humor ei-
nen eindrucksvollen Bogen
von der klassisch-geistlichen
bis zur weltlichen Musik und
belegt so,dasseskeinenWider-
spruch zwischen Anspruch
undUnterhaltunggibt.
In wunderschönen Kirchen

und ausgesuchten Häusern
umfasst sein Repertoire neben
geistlichen Liedern wie „Toch-
terZion“,Mozarts„AveVerum“
und Simon and Garfunkels
Welterfolg „The Sound of Si-
lence“ebensodasweltberühm-
te „You Raise Me Up“. Die „Un-
chained Melody“, bekannt aus

dem Film Ghost, George Harri-
sons Megahit „My sweet Lord“
und das traumhafte „Guten
Abend, gut‘ Nacht“ von Johan-
nesBrahmsstehenaufCasapie-
tras Plan für einen unvergessli-
chenKonzertabend.
HoheMusikalität, das außer-

gewöhnlich baritonal warme
Timbre seiner Stimme sowie
seine stimmtechnischeundsti-
listische Souveränität spre-
chen für sich. Jiddische Wie-
genlieder, italienische geistli-
che Gesänge sowie keltische
Gebete an die Natur, der Chor-
hit„MariadurchdenDornwald
ging“ – gleich, was Casapietra
singt, das Publikum dankt es
ihmmit seit Jahrenmit stehen-
denOvationen.Die Presse titel-
te:„EinKonzert,dasdieHerzen
desPublikumsberührte”.
Lassen Sie sich von Björn Ca-

sapietraentführen ineineWelt
voller Harmonie, lehnen Sie
sich zurück und genießen Sie,
singen Sie mit und klatschen
Sie! Lassen Sie sich verzaubern
von einem musikalischen
Abend an einemganz besonde-
renOrt. Casapietras seit Jahren
vonPublikumundPressehoch-
gelobter Pianist ist auch dies-
mal wieder Peter Forster, der

den Startenor ausdrucksstark
undeinfühlsambegleitet.

Info: Samstag, 22. März, Bo-
nifaciuskircheTreffurt, Karten-
telefon0180/6 57 00 70

Musik, die das Herz berührt
Björn Casapietra präsentiert „Die schönsten Himmelslieder“

Von der Kritik hochgelobt: Tenor Björn Casapietra gastiert in
Treffurt. FOTO: PRIVAT



Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Fred’s Inh. Fred Roth

Polsterwerkstatt
Aufarbeiten und Neubeziehen

von Polstermöbeln
www.freds-polsterwerkstatt.de

Landstraße 65 • 37287 Wehretal-Reichensachsen
Tel.: 0 56 51 / 24 80

Wir zahlen für Pelze bis zu 10.000 €*

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Ankauf von:

Wir zahlen für Pelze  bis zu 10.000 €*
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
• Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Nähmaschinen
• Silberschmuck

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Zinn
• Uhren
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Lederjacken/Mäntel
• Smoking/Anzüge

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

*00**000**000**000**000**000**000**000**000**000**00**000**0

92,-92,-Wir zahlen derzeit

bis zu

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

-
-
-
-

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

€€
pro Gramm Gold
pro Gramm Gold

FEBRUAR FEBRUAR FEBRUARFEBRUAR FEBRUAR FEBRUAR

Mo

24
Do

27
Fr

28
Di

25
Mi

26

ACHTUNG - BARES FÜR RARES - DIE EXPERTEN SIND VOR ORT
ANKAUF 24.02.25 - 28.02.25 nur 5 Tage gültig

GOLD & ANTIQUITÄTEN WEHRETAL
0176 - 24521986

Inh.: Gilbert Walter . Landstr. 59 . 37287 Wehretal-Reichensachsen . Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Inh.: Gilbert Walter . Landstr. 59 . 37287 Wehretal-Reichensachsen . Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr

GOLD & ANTIQUITÄTEN
WEHRETAL 0176 - 24521986

Wehretal-Reichensachsen. Für Schmuck, der zu Hause in irgendwelchen Kästchen
herumliegt, oder alte Pelze, die nicht mehr getragen werden, gibt es jetzt einen sehr

guten Abnehmer: Herr Walter, Inhaber von Gold- & Antiquitäten Wehretal,
Landstr. 59 in 37287 Wehretal-Reichensachsen, kauft Gold- und

Silberschmuck aller Art, Münzen, Bernstein, antiken Korallenschmuck von Armbändern
über Ketten bis hin zu Ringen und Ohrringen. Die Abwicklung ist unkompliziert, seriös

und transparent, bezahlt wird in bar, zum .Tagespreis bis zu 92 Euro pro Gramm
Auch für alte Pelze ist Herr Walter die richtige Adresse. Hier kann man den alten Nerz,
Persianer oder Chinchilla zu Preisen bis zu 10.000,00 Euro loswerden. Auf Wunsch

kommt Walter, der über langjährige Erfahrung im Ankauf von Gold und Pelzen verfügt,
auch nach Hause, ohne Kosten für den Kunden. Neu: ab sofort sind wir auch ihre

Ansprechpartner für Haushaltsauösungen! Gold- & Antiquitäten Wehretal, Landstr. 59
in 37287 Wehretal-Reichensachsen, Telefon 0176 - 24521986
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10.00 - 18.00 Uhr

• ambulante Pflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Betreuung
• Hauswirtschaft
• Pflegeberatung

24-Stunden-Telefon

0 56 53 / 91 42 71
36205 Sontra • Hinter der Wachtmauer 3
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BadSooden-Allendorf–Heira-
ten ist kein einfacher Schritt,
der wohlüberlegt sein muss.
Manchmal fehlt der letzte An-
stoß, um seine Liebste oder sei-
nen Liebsten vor den Traualtar
zu führen. Manche empfinden
eine kirchliche Hochzeit auch
zu aufwendig, zu teuer oder zu
kompliziert. Die evangelische
Kirche im Kirchenkreis Esch-
wege will es Liebespaaren jetzt
leicht machen und die Scheu
nehmen. Am Samstag, 24. Mai
bietetsiedieAktionderLandes-
kirche „Einfach heiraten“ in
BadSooden-Allendorfan.
„Die kirchliche Trauung und

die große Feier holen wir
nach.“ Diesen Satz sprechen je-
des Jahr Tausende Brautpaare
aus. Meistens ist es so wie im-
mer:Wasmannichtgleicherle-
digt, macht man nie. Der Kir-
chenkreis Eschwege hat sich
deshalb erstmals der Aktion
„einfach heiraten“ angeschlos-
sen. Jedes bereits standesamt-
lich verheiratete Paar kann
sich (nochmal) den Segen der
Kirche geben lassen – egal wie
lange die Hochzeit her ist. Und
auch für nochNichtverheirate-
tegibtesLösungen.
Am24.MaibautderKirchen-

kreis an und in der St.-Crucis-
Kirche in Allendorf eine große
Hochzeitsszenerie auf. An drei
verschiedenen Stellen – in der
Kirche, in der Taufkapelle und
imBibelgarten–kannmansich
zwischen11.11Uhr und16.16 Uhr
trauen lassen. Acht Pfarrer ste-
hen dafür bereit, um den Paa-

ren Gottes Segen zuteilwerden
lassen. Mitbringen muss man
nur das Familienstammbuch
mitderHeiratsurkunde.
Für eine richtige kirchliche

Trauung muss einer der Part-
ner evangelisch sein. „Aber
auch, wenn beides nicht vor-
liegt, finden wir eine Lösung“,
sagtderAllendorferPfarrerHu-
bertus Spill. Derzeit wird über-
legt, eineAußenstelle des Stan-
desamtes an die Kirche zu ver-
legen. Liegt keine Heiratsur-
kunde vor, erteilen die
Pfarrerinnen und Pfarrer eine
einfache Segnung. Auch für

gleichgeschlechtliche Paare
stehtdieKircheoffen. „2018hat
sich in Kurhessen-Waldeck das
Traugesetz geändert, seitdem
trauen wir auch gleichge-
schlechtliche Paare“, berichtet
Beyer.
Für die Brautpaare entfällt

der übliche Stress monatelan-
ger Vorplanungen. Der Kir-
chenkreis Werra-Meißner
kümmert sich auch um das
Drumherum. KantorMaximili-
an Göllner organisiert, dass
mehrereMusikgruppenbereit-
stehen. Die Trauungenwerden
von einem Instrument undGe-

sangvonkirchlicherundpopu-
lärer Musik begleitet. Im An-
schluss steht ein Catering be-
reits.Dr.BerndOttoKrusestellt
einen seiner Oldtimer zur Ver-
fügung, umdie Frischvermähl-
tennachHause zu chauffieren.
„Die Trauung kann ganz intim
zu zweit, aber auch mit Freun-
denundFamiliebegangenwer-
den“, sagt der Dekan des Kir-
chenkreises,RalphBeyer.
Wer jetzt schon weiß, dass

„einfach heiraten“ genau das
ist, was ihm gefällt, kann sich
jetzt schon anmelden. Am 24.
Mai selbst werden die Paare an

der Kirche in Empfang genom-
men. Einige wenige Formalitä-
ten sind zu klären, im Vorder-
grund steht aber das Vorge-
spräch mit dem Pfarrer, der
Trauungoder Segnung vorneh-
men wird. „Die Erfahrung aus
Bayern zeigt, dass zuerst die
kommen, die die einfache
Trauung schon länger geplant
haben. Die ganz Spontanen
treffen eher am Nachmittag
ein“, heißt es vonseiten der
evangelischen Kirche von Kur-
hessen-Waldeck. Kontakt:
sandra.stitz@ekkw.de

TOBIAS STÜCK

„Einfach heiraten“
Kirchenkreis lädt am 24. Mai zur spontanen kirchlichen Trauung ein

Ganz unkompliziert können
verliebte Paare im Mai in drei
Locations rund um die St.-Cru-
cis-Kirche in Bad Sooden-Al-
lendorf Gottes Segen emp-
fangen.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Eschwege – Unter dem Stich-
wort „One Billion Rising“ (dt.
„Eine Milliarde erhebt sich“)
soll auf das Thema Partner-
schaftsgewalt in heterosexuel-
len Paarbeziehungen hinge-
wiesen werden. Darauf mach-
ten die Gleichstellungsbeauf-
tragten des
Werra-Meißner-Kreises, Mira
Matoff und ClaudiaMuth, zum
Aktionstag am 14. Februar auf-
merksam.
Partnerschaftliche Gewalt

richtet sich in fast 80 Prozent
derHetero-Beziehungen gegen
Frauen, berichten Muth und
Matoff. Es werde geschätzt,
dassetwaeineMilliardeFrauen
undMädchenweltweit im Lau-
fe ihres Lebens Opfer von Ge-
walt werden. Bundesfamilien-
ministerin Lisa Paus hatte für
Deutschland bekanntgegeben,
dass im Jahr 2023 jeden zwei-
ten Tag eine Frau durch ihren
(Ex-)Partnergetötetwurde.Alle
vier Minuten erlebt eine Frau
Gewalt durch ihren (Ex-) Part-
ner. Diese Zahlen seien unab-
hängig von der sozialen
Schicht – partnerschaftliche

Gewalt könne jede und jeden
treffen.
ZielderBewegung„OneBilli-

on Rising“ ist es, eine Öffent-
lichkeit für das ThemaPartner-
schaftsgewalt in heterosexuel-
len Paarbeziehungen zu schaf-
fen. „Die Aktion zeigt auf, dass
dieseGewaltnienurprivat ist“,
sagt Claudia Muth. Sie werde
durch fortdauernde strukturel-
le Machtverhältnisse ermög-
licht und aufrechterhalten, die
zuLastenvonFrauengingen. In
vielen Städten in Deutschland
führen Mädchen und Frauen
im Sinne der Selbstermächti-
gung eine bestimmte einstu-
dierte Tanzchoreografie auf.
„Solch ein Event ist für das
kommende Jahr auch im Wer-
ra-Meißner-Kreis geplant“, sagt
MiraMatoff.
Die Dunkelziffer von Fällen

häuslicher Gewaltwird umein
Vielfaches höher eingeschätzt,
denn viele Opfer von Partner-
schaftsgewalt schämen sich,
mit ihren Erfahrungen an die
Öffentlichkeitzugehen.„Diese
falsche Scham hält Frauen viel
zu oft davon ab, Anzeige zu er-

statten“, sagtMuth. Ein Gegen-
beispielseidieFranzösinGisèle
Pelicot. Sie hatte im vergange-
nen Jahr ihre Geschichte der
zweihundertfachen Vergewal-
tigung durch ihren Ehemann
und 80 weitere Männer an die
Öffentlichkeit gebracht. Ihr
Satz:„DieSchammussdieSeite
wechseln“ ist weltberühmt ge-
worden. Dieser Satz von Gisèle
Pelicot wird in den nächsten
Wochen im Schaufenster des
Gleichstellungsbüros des Wer-
ra-Meißner-Kreises am Markt-
platz 28 in Eschwege zu sehen
sein.
Frauen im Werra-Meißner-

Kreis, die Gewalt durch (Ex)-
Partner erfahren, können sich
unter 0 56 51/4 79 89 55 an die
Frauenberatungsstelle der
evangelischen Familienbil-
dungsstätte wenden. Für ge-
walttätige Männer sowie
männliche Opfer von Partner-
schaftsgewalt ist die Männer-
beratungsstelle der Arbeiter-
wohlfahrt Werra-Meißner An-
laufstelle. Sie erreicht man un-
ter0170/1 25 47 27.

red/ts

„One Billion Rising“
Gleichstellungsbeauftragte machen auf Gewalt in der

Partnerschaft aufmerksam

Die Gleichstellungsbeauftragten Claudia Muth (links) und Mira Matoff präsentieren den Satz
„Die Scham muss die Seite wechseln“ von Vergewaltigungsopfer Gisèle Pelicot vor dem Gleich-
stellungsbüro am Marktplatz in Eschwege. FOTO: WMK/NH
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LANDES
EISENACH
THEATER

Theaterplatz 4+7 | 99817 Eisenach
landestheater-eisenach.de

Theaterkasse:03691/256-219

März 2025

DIE FLEDERMAUS
01. | 19.30 Uhr

CINDERELLA
02. | 18.00 Uhr

ROSENMONTAGS-
KONZERT
03. | 19.31 Uhr

NEXTGENERATION
08. + 21. | 19.30 Uhr
23. | 15.00 Uhr

FAUST
09. | 18.00 Uhr
19. | 10.00 Uhr
20. | 19.30 Uhr

6. SINFONIE-
KONZERT
14. | 19.30 Uhr

JEKYLL&HYDE
15. | 19.30 Uhr
16. | 18.00 Uhr

MISERY
22. | 19.30 Uhr
30. | 18.00 Uhr

ZORBAS
27. + 29. | 19.30 Uhr

Verteiltag: Samstag
Einsatz:wohnortnah

Bezirke:

“Herleshausen
Altefeld

“ Ringgau
Netra

“Waldkappel
Stadt (Am Sportplatz)

Hoher Meißner – Nach ihren
schönen gemeinsamen Ken-
nenlerntagen im Herbst kehr-
ten die fünften Klassen der An-
ne-Frank-Schule Eschwege
jetzt erneut für einen Aktions-
tag auf denHohenMeißner zu-
rück. Treffpunkt war das Ju-
gendwaldheim, das als Aus-
gangspunkt diente, bevor die
Gruppen zu ihren jeweiligen
Aufgaben im Wald aufbra-
chen.
Begleitet von Förster Lothar

Freund und seinem engagier-
tenTeamsetztendieSchülerin-
nen und Schüler zusammen
mit ihren jeweiligen Klassen-
lehrerteamsdieArbeitausdem
Herbst fort, vertieften ihr Wis-
sen über die Natur und leiste-
ten einen weiteren prakti-
schen Beitrag zum Erhalt des
Waldes.
„Es ist schön zu sehen, wie

begeistert die Kinder sich ein-
bringen“, so Studienrätin Ann-
Cathrin Krause. „Der Tag ist ei-
ne großartige Gelegenheit, das
imUnterrichtBesprochenemit
echten Erfahrungen zu ver-

knüpfen. Die Schüler erleben
den Wald nicht nur, sie gestal-
ten ihnaktivmit.“
Mit Spaten, Sägen und Ar-

beitshandschuhen ausgerüs-
tet,machten sichdieKinder an
ihre Aufgaben. Während eine
Gruppe auf Wanderwegen un-
terwegs war und Wildspuren
untersuchte, beseitigten ande-
re Äste, räumten Wege frei
oder pflanzten jungeWeißtan-
nen.Dabeiwurdedeutlich,wie
sich der Wald seit dem letzten
Besuch verändert hatte und
welche Maßnahmen notwen-
digsind,umihnwiderstandsfä-
higer gegen Klimaveränderun-
genzumachen.
„Es war richtig anstrengend,

aber auch spannend“, erzählte
Martha, während sie sich den
DreckvondenHändenklopfte,
„ichwusstenicht,dassmanche
Bäume hier gar nicht mehr
wachsen können, weil es zu
trocken ist.“ Ihr Mitschüler Fe-
lix ergänzte: „Ich fand es toll,
dasswir selbst Bäumepflanzen
konnten.Vielleicht kann ich in
ein paar Jahren wiederkom-
men und sehen, wie sie ge-
wachsensind.“
Durch den praktischen Ein-

satz erlebten die Kinder, war-
um Mischwälder stabiler sind
als Monokulturen, wie abge-
storbenesHolzLebensraumfür
Tiere und Pflanzen bietet, aber
auch gezielt entfernt werden
muss und welche Rolle junge
BäumefürdieZukunftdesWal-
desspielen.AuchwenndieAuf-
gaben fordernd waren, über-
wog am Ende des Tages die Zu-
friedenheit. Die gepflanzten
Bäume werden in den kom-
menden Jahren wachsen, die
freigeräumten Flächen bieten
PlatzfürneuePflanzen,unddie
Erkenntnisse aus demWaldtag
werden die Schülerinnen und
Schüler vielleicht auch in Zu-
kunftbegleiten.
Nach einemTag voller Bewe-

gung, Natur und Teamarbeit
ging es zurück nach Eschwege
–mit demBewusstsein, dass je-
der Einzelne etwas für die Um-
welt tun kann. Der Aktionstag
auf dem Hohen Meißner hat
den Kindern eindrucksvoll ge-
zeigt, dass nachhaltiges Han-
deln mit kleinen Schritten
beginnt. ms

Fünftklässler gestalten Wald aktiv mit
„Mission Meißner: Schüler der Anne-Frank-Schule packen an für nachhaltigen Waldschutz

Packten tatkräftig mit an: Die Fünftklässler der Anne-Frank-Schule in Eschwege leisteten im
Rahmen eines Aktionstags auf dem Hohen Meißner mit Begeisterung einen praktischen Bei-
trag zum Erhalt des Waldes. Durch den praktischen Einsatz erlebten die Kinder, warum Misch-
wälder stabiler sind als Monokulturen, wie abgestorbenes Holz Lebensraum für Tiere und
Pflanzen bietet, aber auch gezielt entfernt werden muss und welche Rolle junge Bäume für die
Zukunft des Waldes spielen. FOTO: ANNE-FRANK-SCHULE

Sontra – Der Werratal-Zweig-
verein Sontra lädt zu einem
Vortrag über die vor 100 Jahren
stattgefundenen Krisenjahre
der Weimarer Republik ein. Es
waren trotz hoher Inflation
nach dem 1. Weltkrieg Jahre
zwischenAufbruchundKonso-
lidierung, aber auch Jahre der
Enttäuschung und Verletzlich-
keit.

Dieerstedeutsche
Demokratie

Fast wie heute waren die
Durchsetzungskraft der demo-
kratischen Parteien und Regie-
rungen gegen autoritäre An-
griffe von rechts und links ge-
fordert. Gibt es da etwa Paralle-
len zu dem gerade laufenden
Bundestagswahlkampf?

Parallelenzur
Gegenwart?

Über dieHerausforderungen
undAuswirkungenauf die Ent-
wicklung der ersten deutschen
Demokratie berichtet Christi-
an Heine aus Eisenach, der zur
ZeitalsGeschichtslehrerander
Südringgauschule in Herles-
hausentätig ist.

Kostenfreie
Veranstaltung

Der Vortrag findet am Mon-
tag, 24. Februar 2025 um 18.00
Uhr imHotel Link in der Bahn-
hofstraße17 inSontra statt.Der
Eintritt zur Veranstaltung ist
frei.

red

Die Jahre 1923/24
und ihre Folgen
Der Werratalverein Sontra

lädt zu Vortrag am 24. Februar ein

Werra-Meißner –VieleVereine
veranstalten Feste, auf denen
Torten oder Bratwürste anGäs-
te verkauftwerden. Diese Köst-
lichkeiten enthalten Zutaten
wie Eier, Sahne oder Fleisch-
produkte, die leicht verderben
können. Der sichere Umgang
mit Lebensmitteln ist dabei
wichtig. Deshalb bietet der
Fachbereich Lebensmittel-
überwachung der Kreisverwal-
tung eine Schulung zumhygie-
nischen Umgang mit Lebens-
mittelnan.

Schulungam24.März
inEschwege

Die Schulung findet in Esch-
wegeamMontag,24.März,von
18 Uhr bis 20 Uhr in der Luisen-
straße23c (Raum103a) statt. Im
Rahmen dieser Schulung kann
der Nachweis über die „Beleh-
rung nach dem Infektions-
schutz“erworbenwerden. esp

Schulung:
Hygiene auf

Vereinsfesten
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Gut fürs Klima sind Reisen nie.
Besonders bei Flügen und auf
Kreuzfahrten wird die Umwelt
durch Treibhausgase belastet.
Wer mit grünerem Gewissen
unterwegs sein will, kann die
EmissionenaberübereineCO2-
Kompensation ausgleichen -
das jedenfalls versprechen vie-
leAnbieter.
Das bieten Airlines oder Ver-

anstalter oft schon bei der Bu-
chung an, man kann das je-
doch auch über spezialisierte
Organisationen machen. Die
simple Idee:SovielCO2,wieauf
den einzelnen Urlauber ge-
rechnet bei der Reise anfällt,
wirdüberdie finanzielleUnter-
stützung von Klimaschutzpro-
jektenausgeglichen.
Allerdings ist es nicht mehr

ganz so simpel, berichtet „Stif-
tung Warentest Finanzen“
(Ausgabe3/2025).DerMarkt für
Klimaprojektehabe sichverän-
dert, ein echter Ausgleich für
Umweltbelastungen sei
schwierigergeworden.

Viergemeinnützige
Anbieter imCheck

Für den Bericht wurden Fra-
genkataloge an Atmosfair, Kli-
ma-Kollekte, My Climate
Deutschland und Primaklima
geschickt – vier Anbieter, die
zwarnureinenkleinenTeil des
Kompensationsmarkts bilden,

aber gemeinnützig sind und
spendenbasierte Kompensati-
onauch fürVerbraucher anbie-
ten, wie die Stiftung schreibt.
Im Gegensatz zu einem Groß-
teil der Kompensationsanbie-
ter, die nurmit Firmenkunden
arbeiteten–unddie teilsprofit-
orientiert seien.
ImHerbst 2022hatte die Stif-

tung Warentest jene vier An-
bieter zuletzt untersucht und
auch benotet - diesmal gab es
aber keine Bewertung. Es ging
vorallemumeineBestandsauf-
nahme des Kompensations-
markts.
Eine Tonne CO2 lässt sich bei

den Anbietern für eine Zah-
lung von22bis 32 Euro ausglei-
chen. Die Höhe hängt dem-
nach auch von der Art des Pro-
jekts ab, wo das Geld hinein-
fließt. Das können
Biogasanlagen, Trinkwasser-
aufbereitung oder Aufforstung
sein, aber etwa auch holzspa-
rende Öfen für Menschen vor
Ort, was dort zum einen den
Baumbeständen und zum an-
deren auch der Luftqualität zu-
gutekommensoll.

Ausgleichoftnur
noch indirekt

EineechteKompensationbe-
steht laut den Warentestern
darin, dass sich der Anbieter
unddamit letztendlich der ein-

zelne Reisende das durch seine
Zahlungeingesparte,alsokom-
pensierte, CO2 auf seine Bilanz
anrechnen kann. Und das
Land, in dem das jeweilige Pro-
jekt umgesetzt wird, die Ein-
sparungnichtaufdienationale
Bilanzgutrechnet -dochgenau
das passiere infolge von Klima-
ziel-Regeln nun immer häufi-
ger, auch in Entwicklungslän-
dern.
DieFolge:DerAusgleich folg-

te heutemeist indirekt. Die be-
fragten Anbieter fördertenmit
den eingenommenen Geldern
Klimaschutzprojekte, dochdas
sei streng genommen keine di-
rekte Kompensation,weilman
nicht den eigenen konkreten
CO2-Ausstoß ausgleiche, son-
dern „allgemein zum Klima-
schutz“ beitrage. „Dem Klima
nützt es trotzdem“, stellen die
Warentester an dieser Stelle
klar.
Einen direktenAusgleich für

Treibhausgase findetmandem
Bericht zufolge unter den vier
Anbietern derzeit nur bei At-
mosfair – und auch dort nur
teils. Mit einigen Ländern habe
der Anbieter Vereinbarungen
getroffen,wonachdieCO2-Ein-
sparungen auf das konkrete
Klimaschutzprojekt und eben
nicht auf das nationale Klima-
ziel des Landes angerechnet
werden.

Generell gilt: Die unterstütz-
tenProjektewerdenaufden In-
ternetseiten der Anbieter um-
fassend vorgestellt. Man kann
sich also informieren, eheman
zahlt.

Ausgleichvonder
Steuerabsetzen

Gut zu wissen:Wer an einen
solchen gemeinnützigen An-
bieter Ausgleichszahlungen
für Klimaschutzprojekte leis-
tet, kann diese nach Angaben
der Fachleute als Spende von
der Steuer absetzen. Noch bes-
ser fürsKlima istnatürlich,Rei-
sen aufs Nötigste zu beschrän-
ken. Die Stiftung Warentest
lobt deshalb: Alle vier Anbieter
verwiesen darauf, dass Vermei-
den besser sei als Kompensie-
ren.

CO2-Fußabdruck
berechnen

Wie viel Kohlenstoffdioxid
bei Flügen und anderen Reise-
formen anfällt, lässt sich bei-
spielsweise mit dem CO2-Rech-
ner des Umweltbundes-
amts ausrechnen. Economy-
Flüge von Berlin auf die Kana-
ren-Insel Fuerteventura und
zurück zum Beispiel schlagen
laut dessen Berechnung mit
1,33TonnenzuBuche.Auchdie
Kompensationsanbieter selbst
habenCO2-Rechner. tmn

CO2-Ausgleich nur indirekt möglich
Funktioniert der Ausgleich wirklich? Stiftung Warentest hat getestet

Airlines oder Veranstalter bie-
ten eine CO2-Kompensation
oft schon bei der Buchung an.
Eine Alternative dazu sind ge-
meinnützige Organisationen.

FOTO: KLAUS-DIETMAR GABBERT

/DPA

Fliegen gilt als besonders klimaschädliche Form des Reisens - über Ausgleichszahlungen lassen sich die verursachten Klimafol-
gen zumindest teilweise kompensieren. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA
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Die Liebe zum Detail: Die stel-
len viele Freunde und Freun-
dinnendesKarnevalsmit ihren
Verkleidungen unter Beweis.
Manchmal ist die Augenfarbe
so ein Detail, das den Look erst
rundmacht.Mit Spaß-Kontakt-
linsen ohne Sehstärke ist von
Katzen-Augen bis zur Glitzer-
Iris alles möglich - aber ist es
auchempfehlenswert?
Insbesondere für alle, die im

UmgangmitKontaktlinsenun-
geübtsind,gibtesaberRisiken,
wie Clemens Flamm sagt. Der
Augenarzt hat eine Praxis in
Hamburg und ist Vorstands-
mitglied im Berufsverband der
Augenärzte Deutschlands
(BVA).

HerrFlamm,sinddiese
Party-Kontaktlinsenunbe-
denklich?Oderkönnensie
demAugeschaden?

Clemens Flamm: Grundsätz-
lich sind Kontaktlinsen ja Me-
dizinprodukte. Sie sind dafür
entwickelt worden, dass sie
Menschen helfen, die schlecht
gucken können. Wenn man
KontaktlinsennurausSpaßbe-
nutzt, muss man schon auf ei-
nigeDingeaufpassen.
Denn ein Optiker oder Augen-
arzt passtKontaktlinsen indivi-
duell auf das Auge an. Bei die-
sen Spaßlinsen ist das natür-
lich nicht gegeben. Das kann
dazu führen,dass sichdieLinse
vielleicht sehr festsaugt oder
sehr locker sitzt, das kann Pro-
blememachen.Womöglichbe-
kommtmansienichtmehrgut
rausundverletzt sichdabei das
Auge.
Und: Ein geübter Kontaktlin-
senträger weiß ziemlich ge-
nau, wie man die Linsen ein-
setzt. Für jemanden, der das
zum ersten Mal macht, kann
das unter Umständen schwie-

rigseinundauchdaskönntezu
Verletzungen amAuge führen.
Wer solche Spaßlinsen benut-
zen will, übt also am besten
vorherdasEinsetzen.

Waskönnendenndasfür
Verletzungensein?

Flamm: Es kann zu Hornhaut-
verletzungen kommen, etwa
zu einer Schürfwunde auf der
Hornhaut. Das ist sehr
schmerzhaft und kann zu
schweren Komplikationen am
Auge führen, etwa zu einer
Hornhauttrübung. Daher soll-
te man die Warnhinweise des
Auges unbedingt ernst neh-
men.
Heißt:Wennman beim Einset-
zen Schmerzen hat, die nicht
innerhalb weniger Sekunden
weggehen, solltemandie Linse
auf jeden Fall wieder entfer-
nen.Auchwenndie Linsebeim
Tragen eine Rötung im Auge
verursacht, sollte man sie her-
ausnehmen.Undhatmannach
dem Herausnehmen ein
Fremdkörpergefühl,daslänger
alszweiStundenandauert,soll-
te man das nicht ignorieren,
sondern augenärztlich abklä-
ren lassen.

Wassinddenndiewich-
tigstenRegeln,umsicher
mitSpaß-Linsenzuhantie-
ren?

Flamm: Meistens sind es Ein-
wegprodukte - unddaransollte
man sich auch halten, sie also
wirklichnureinmalanwenden
und maximal einen Tag lang
tragen. Damit man sich beim
Einsetzen keine Keime ins Au-
ge holt, sollte man die Linsen
mit frisch gewaschenen - idea-
lerweise sogar mit desinfizier-
ten - Händen aus der Verpa-
ckungholen.

tmn

Aufgepasst bei
Party-Kontaktlinsen

Worauf man achten sollte

Schlechtere Sicht: Viele Party-Kontaktlinsen verkleinern die
Pupille künstlich. FOTO: FRISO GENTSCH/DPA

Wer sich nach der Trennung
von seinem oder seiner Ex die
Kinderbetreuung genauparitä-
tisch aufteilt, kann eines trotz-
dem nicht fair halbieren: den
Entlastungsbetrag für Alleiner-
ziehende.
4.260 Euro zusätzliche Ent-

lastung: Diesen Steuervorteil
sieht die Finanzverwaltung für
Alleinerziehende vor. Mit je-
demweiterenKind erhöht sich
der Entlastungsbetrag umwei-
tere 240 Euro, das zu versteu-
ernde Einkommen sinkt damit
entsprechend ab. Lebt ein Kind
nach der Trennung der Eltern
nicht nur bei einem Elternteil,
sondernabwechselndbeiVater
und Mutter, kann dieser Steu-
ervorteil - obwohlesgerechter-
scheinenmag - allerdingsnicht
unter den Erziehungsberech-
tigten aufgeteilt werden. Dar-
auf weist die Vereinigte Lohn-

steuerhilfehin.
Vielmehrmüssten sichVater

und Mutter darüber einig wer-
den, wem von beiden der Ent-
lastungsbetrag in Gänze zufal-
len soll. Gelingt ihnen das
nicht, wird der Entlastungsbe-
trag dem Elternteil zugeord-
net, an den auch das Kinder-
geld überwiesen wird. Dieses
kann ebenso wenig aufgeteilt
werden und wird grundsätz-
lich nur an eine Person ausge-
zahlt.
In einem konkreten Fall hat-

te ein Mann versucht, einen
Teil des Entlastungsbetrags für
sichzubeanspruchen.Er schei-
terte allerdings nicht nur vor
dem Finanzamt und dem Thü-
ringer Finanzgericht mit sei-
nem Anliegen. Auch der Bun-
desfinanzhof (Az. III R 79/08)
stützte die Einschätzung der
Vorinstanzenspäter. tmn

Entlastung für
Alleinerziehende



Die Seite ist noch nicht
für die Bearbeitung
freigegeben.



GardziellaGardziella
Brillenhaus-Blankenbach 06627 8686

Goldankauf bei Juwelier Kunze
Wir kaufen alten Schmuck, Münzen,

Bestecke, Zahngold
Tel. und WhatsApp 05653-643

MONTAG, 24. FEBRUAR
Bürgerhilfe Sontraer Land
10 bis12 Uhr:Geistige Fitness
Stadt- und Schulbibliothek
15 bis18 Uhr:Stadt- und Schulbiblio-
thek geöffnet,Adam-von-Trott-Schule,
Jahnstraße
Werratalverein Sontra
18 Uhr:Geschichts-Vortrag „Die Jahre
1923/24 und seine Folgen“,Werratal-
Zweigverein Sontra,Hotel Link,Anmel-
dung erbeten unter 0 56 53/91 76 48

DIENSTAG, 25. FEBRUAR
AWO-Ortsverein Sontra
14.30 Uhr:Begegnungsnachmittag im
BlickPunkt mit Kaffee- und Spieleange-
bot in den Räumlichkeiten der Bürger-
hilfe,Niederstadt 41.Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen.

MITTWOCH, 26. FEBRUAR
Wochenmarkt Sontra
9 bis13 Uhr: Lecker, lebendig und
regional.Der Sontraer Wochenmarkt in
der Braugasse mit einem frischen und
bunten Angebot an Produkten aus der
Region
Bürgerhilfe Sontraer Land
14 bis16 Uhr:Treffen im Café FreiRaum
für Flüchtlinge,Gastgeber und Interes-
sierte,Niederstadt 41
Werratalverein Sontra
13 Uhr:Wanderung rund um Richels-
dorf, Liebens und Bosserode,Werratal-
verein Sontra,Treffpunkt Breitwiese
(Fahrgemeinschaft)
Bürgerhilfe Sontraer Land
14 bis16 Uhr:Treffen im Café FreiRaum

für Flüchtlinge,Gastgeber und Interes-
sierte
Stadt- und Schulbibliothek
15 bis18 Uhr:Stadt- und Schulbiblio-
thek geöffnet,Adam-von-Trott-Schule,
Jahnstraße

DONNERSTAG, 27. DEZEMBER
Bürgerhilfe Sontraer Land
11bis14 Uhr:Mittagstisch für Senioren
im Blickpunkt,Niederstadt 41
Stadt- und Schulbibliothek
16 bis19 Uhr:Stadt- und Schulbiblio-
thek geöffnet,Adam-von-Trott-Schule,
Jahnstraße

FREITAG, 28. DEZEMBER
HandyFit Sprechstunde
10 bis11Uhr:Bürgerhilfe,Niederstadt
41

SAMSTAG,1. MÄRZ
Basar-Team „Kleine Strolche
Sontra“
9.30 bis12 Uhr:16.Basar rund ums
Kind,Schwangere und Mütter mit
Babys dürfen bereits am 28.Februar
von19 bis 20 Uhr mit einer Begleitung
shoppen

SONNTAG, 2. MÄRZ
Bürgerhilfe Sontraer Land und
Hänselsänger Sontra
14 Uhr:Karneval in der Bürgerhilfe,
Anmeldung bei Natascha Schmidt
0151/55 33 51 82
SG Pfaffenbachtal
14.11Uhr:Kinderfasching im DGH,
Einlass ab14 Uhr

PROGRAMMVORSCHAU

ÄRZTE
Notfallnummer für den Bereit-
schaftsdienst:11 61 17

AUGENÄRZTE
Notdienstzentrale Eschwege:
0 56 51/1 92 92

ZAHNÄRZTE
Zahnärztlicher Notfallvertre-
tungsdienst für den Bereich Eschwe-
ge:0180/5 60 70 11(gebührenpflich-
tig)

APOTHEKEN
22.Februar
Adler-Apotheke,Obermarkt 23,Esch-
wege,05651/335430
23.Februar
Brunnen-Apotheke,Landgrafenstraße
4,Bad Sooden-Allendorf,05652/91486

NOTRUF
Polizei:110
Feuerwehr/Rettungsdienste:112

RETTUNGSDIENSTE
Arbeiter-Samariter-Bund, Aufträ-
ge zu richten über:
Leitstelle für den Werra-Meißner-Kreis
0 56 51/1 92 22
Leitstelle für den Kreis Hersfeld-Roten-

burg:0 66 21/1 92 22
Frauenhaus Eschwege:0 56 51/
3 26 65
Kinder- und Jugendhilfe, Bez.-
Verband Hessen-Nord e.V.,Mütternot-
dienst:0 56 77/95 85 12
Hospizdienst Sontra, Rufbereit-
schaft:0 56 51/33 83 14

STROM- UND
GASVERSORGUNG
EAM Netz GmbH
Kundenservice 0800/3 25 05 32
Entstörungsdienst
Strom:0800/3 41 01 34
Erdgas:0800/3 42 02 34
Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung
Stadt Sontra
24 Std.-Rufbereitschaft
Wasserversorgung: 0151/
53 85 50 87
Abwasserbeseitigung: 0151/
53 85 50 74

KRANKENPFLEGE
Diakonie Eschwege-Land
gGmbH,Hinter der Mauer 20,Sontra,
24-Std.-Rufbereitschaft, Teamleitung:
Heidrun Krause,Pflegedienstleitung:
Liane Holzapfe,0 56 58/9 32 93

NOTDIENSTE

Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses
Sehr geehrte Damen und Herren, hier-
mit lade ich zur öffentlichen Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses am
Dienstag, 25. Februar 2025, 19:00 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses I,Markt-
platz 6,ein.
Tagesordnung:
Teil I
1. Eröffnung der Sitzung und Feststel-
lung der form- und fristgerechten Einla-
dung sowie der Beschlussfähigkeit
2.Feststellung der Tagesordnung
Teil II
1. Freizeit- und Erlebnisbad Sontra
hier: Neufassung der Satzung über das
Erheben von Gebühren für die Benut-
zung des Freizeit- und Erlebnisbades
Sontra
2.Anfragen und Anregungen
Sontra,17.02.2025
gez.Herbert Cebulla
Ausschussvorsitzender

Gemeinsame Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses und des
Bau- und Planungsausschusses
Sehr geehrte Damen und Herren, hier-
mit laden wir zur gemeinsamen öffentli-
chen Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses und des Bau- und Planungs-
ausschusses am Mittwoch, 26. Februar
2025,19:00 Uhr, im Bürgerhaus Sontra,
Thingstätte 2,36205 Sontra,ein.
Tagesordnung:
Teil I
1. Eröffnung der Sitzung und Feststel-
lung der form- und fristgerechten Einla-
dung sowie der Beschlussfähigkeit
2.Feststellung der Tagesordnung
Teil II
Haupt- und Finanzausschuss & Bau-
und Planungsausschuss
1.Feuer- und Katastrophenschutz
Entwurf Bedarfs- und Entwicklungs-
plan der Stadt Sontra
2. Machbarkeitsstudie ehemalige Re-
genbogenschule
hier:Vorstellung und Beschlussfassung
3.Anfragen und Anregungen

(nur) Bau- und Planungsausschuss
4.Bauleitplanung der Stadt Sontra
Leitlinie zum Solarflächenkataster für
das Gebiet der Stadt Sontra
hier:AntragaufAbweichungvomSolar-
kataster der Stadt Sontra sowie Zulas-
sung eines Zielabweichungsverfahrens
zur Einleitung eines Bauleitverfahrens
zur Errichtung einer Solarfreiflächenan-
lage
Sontra,17.02.2025
gez.Heinz Schmauch
Stv.Ausschussvorsitzender
Haupt- und Finanzausschuss
gez.Detlef Nizold
Ausschussvorsitzender
Bau- und Planungsausschuss

Sammlung von Sonderabfällen in
Kleinmengen aus Haushaltungen
und Kleingewerbe im Werra-
Meißner-Kreis (kommunale
Schadstoffsammlung)
Der Kreisausschuss des Werra-Meißner-
Kreises hat
- die Annahmebedingungen für die
Sammlungen
- die Zeit- und Fahrpläne für die nächs-
ten Sammlungen
mitgeteilt,die wir nachstehend bekannt
geben:
ANNAHMEBEDINGUNGEN
für die Einsammlung von Sonderabfäl-
len in Kleinmengen aus Haushaltungen
und Kleingewerbe im Werra-Meißner-
Kreis (kommunale Schadstoffsamm-
lung)
1. Die Annahme der Sonderabfälle er-
folgt nur zu den festgelegten Zeiten an
den im Fahrplan aufge-führten Standor-
ten. Abfälle, die bereits beim Eintreffen
des Entsorgungsfahrzeugs an den Stan-
dor-ten abgestellt sind, werden nicht
mitgenommen.
2. Die Annahme der Sonderabfälle aus
privaten Haushaltungen erfolgt am
Sammelfahrzeug ge-bührenfrei.
3. Die Annahme der Sonderabfälle aus
Dienstleistungs- und Gewerbebetrie-
ben erfolgt am Sam-melfahrzeug und
ist gebührenpflichtig.

Für die Entsorgung beträgt die Gebühr
pro angeliefertes Kilogramm 3,50 Euro.
Die Verwiegung der Abfälle erfolgt am
Fahrzeug. Die Gebühr ist bei Übernah-
me fällig.
4. Die Annahme der Sonderabfälle ist
beschränkt auf 100 l bzw. 100 kg je
Sammlung. Das Gesamt-gewicht bzw.
Gesamtvolumen eines Behältnisses
darf 20 kg oder 20 l nicht überschreiten.
5.Nicht angenommen werden:
- Sonderabfälle, die die Mengenbe-
schränkung (Nr.4) überschreiten
- Sonderabfälle,die in nicht verschlosse-
nen oder undichten Behältnissen ange-
liefert werden
- nicht näher definierbare Abfälle
- vermischte Sonderabfälle
- Hausmüll, Sperrmüll, Elektronik-
schrott, leere Behältnisse
- Autoreifen
- Munition
- Kampfstoffe
- Druckgasflaschen
- infektiöse Abfälle
- radioaktive Abfälle
- Sprengstoffe
- Die Annahme von Leuchtstoffröhren
und Energiesparleuchten werden am
Fahrzeug auf max. 10 Stück pro Samm-
lung beschränkt.
6. Das Umfüllen von Abfällen jeglicher
Art am Fahrzeug ist nicht zulässig.
7. Zur Entlastung des Sonderabfallfahr-
zeuges sollten folgende Abfälle nicht
abgegeben werden:
- Dispersionsfarben: Abgabemöglich-
keit im Eingangsbereich der Deponie
„Am Breitenberg“ in Meißner-Weiden-
hausen. Diese Farben werden dort ein-
gedickt (ausgehärtet über den Rest-
müll)
- ausgehärtete Farben und Lackreste:
Entsorgung zusammen mit dem Rest-
müll
- entleerte Behälter: Entsorgung mit
dem Restmüll bzw.ein Duales System,z.
B.Grüner Punkt
- silberhaltige Fixierbäder (in gewerbli-
chen Großmengen): Zugelassene Ent-
sorgungswege für Sonderabfall zur Ver-

wertung
- Altöl :Rückgabe beim Händler
- Altmedikamente: Rückgabe bei den
Apotheken
8. Den Anordnungen des verantwortli-
chen Fachpersonals im Sammelfahr-
zeug ist unbedingt Folge zu leisten. Es
entscheidet im Einzelfall über die An-
nahme.
Fahrplan für die Einsammlung der Son-
derabfälle in Kleinmengen im Werra-
Meißner-Kreis im Jahr 2025
Donnerstag,06.März 2025
Sontra-Blankenbach, Bushaltestelle
Ortsmitte Hessberg,10.00 –10.15 Uhr
Sontra-Wölfterode, Ortsmitte Herles-
häuser Straße,10.30 –10.45 Uhr
Sontra-Ulfen, Feuerwehr Industrie-,
Rendaer Str.13a,11.00 –11.15 Uhr
Sontra-Lindenau, Ortsmitte, 11.30 –
11.45 Uhr
Sontra-Breitau, Bushaltestelle Ortsmit-
te,12.00 –12.15 Uhr
Sontra-Krauthausen, altes Dorfgemein-
schaftshaus Nr.7,13.15 –13.30 Uhr
Sontra-Weißenborn, Bushaltestelle,
13.45 –14.00 Uhr
Sontra-Wichmannshausen, Bushalte-
stelle „Am Anger“,14.15 –14.30 Uhr
Donnerstag,13.März 2025
Sontra-Stadthosbach, Raiffeisenlager /
Glascontainer,10.25 –10.40 Uhr
Sontra-Thurnhosbach, Bushaltestelle,
10.45 –11.00 Uhr
Sontra-Diemerode, Bushaltestelle,
11.35 –11.50 Uhr
Sontra-Heyerode,Unter der Linde,12.50
–13.05 Uhr
Sontra-Berneburg, Unter der Linde,
13.15 –13.30 Uhr
Sontra-Hornel, Dorfgemeinschafts-
haus,13.40 –13.55 Uhr
Sontra, Parkplatz Breitwiese, 14.05 –
14.20 Uhr
Sontra,Barbaraplatz,14.30 –14.50 Uhr
Sontra-Mitterode, Bushaltestelle, 15.00
–15.15 Uhr
Sontra,06.02.2025
DER MAGISTRAT DER STADT SONTRA
Thomas Eckhardt
Bürgermeister

BEKANNTMACHUNGEN

Sontra – Am 22.1.2025 fand in
der Sporthalle Eichenzell das
Regionalfinale Handball U16
der Mädchen und Jungen im
Rahmen von Jugend trainiert
für Olympia statt. Ein Mäd-
chen- und ein Jungenteam, be-
stehend aus neunMädchen so-
wie elf Jungen unserer Schule
nahmen an dem Turnier teil.
Betreut und gecoacht wurden
die beiden Mannschaften von
der Handballtrainerin Tanja
Lobgesang.
Unsere Mädchen erreichten

einenbeachtlichen2. Platzund
verpassten mit nur einem Tor
die Qualifikation zum Landes-
entscheid. Sie traten gegen die
Winfriedschule aus Fulda so-
wie gegen die Werratalschule
aus Heringen an. Sie schlugen
im ersten Spiel souverän die
Winfriedschulemit 24:14. In ei-
nem packenden Finale gegen
die Mädchen aus der Werratal-
schuleHeringenmusstenunse-
re Mädels in die Verlängerung.
Sie gingen in Führung, konn-

ten diese jedoch nicht halten
und unterlagen am Ende der
SpielzeitmitnureinemTorden
Spielerinnen ausHeringenmit
18:19. Eine beachtliche Leistung
der gesamten Mannschaft, zu-
mal dieMädchen ohne Torfrau
anreisten und Frau Lobgesang
abwechselnd Feldspielerinnen
ins Tor schickenmusste. Alissa
behauptete sich im Tor, die Rü-
ckraumspielerinnen Paulina,
Charlotte sowie Luisa über-
zeugten mit einer sehr guten
Angriffsleistung.

Unsere Jungenmannschaft
trat gegen drei Mannschaften
im Turnier an. Die Jahnschule
Hünfeld beherrschte das Teil-
nehmerfeld. Sie besiegten
nicht nur unsere Jungen deut-
lich mit 21:13, sondern ebenso
souverän die Gesamtschule
ObersbergausBadHersfeldmit
22:17 und im Finale die Frei-
herr-vom-Stein-Schule ausHes-
sisch-Lichtenau mit 16:9. Unse-
re Jungen kämpften in jedem
Spiel energisch gegen die star-
ke Konkurrenz und zeigten ei-
ne geschlossene Mannschafts-

leistung.Laurenz,Yannis sowie
Marlonerwiesensichalstreffsi-
chereSpieler ihresTeams.Den-
noch konnten sich unsere
Jungs nicht gegen die starken
Gegner durchsetzen, die ihnen
auch körperlich überlegen wa-
ren. Das Spiel gegen die Frei-
herr-vom-Stein-Schule verlo-
ren unsere Jungenmit13:19, ge-
gen die Gesamtschule Obers-
bergmit 12:20. Sie belegten am
EndedenviertenPlatz.
Folgende Schülerinnen und

Schüler haben unsere Schule
beim Regionalfinale im Hand-
ball U 16 Jugend trainiert für
Olympiavertreten:
Schülerinnen: Carlotta Renke,
Eliana Vella, Luisa Schiffer,
DamlaKutlu,PaulinaHupffeld,
Charlotte Schwenk,AlissaWal-
ter, Emilou Gahr, Lillyann
Gahr; Schüler: Johannes Volz,
Laurenz Persch, Julian Lewan-
dowski, Jannis Meister, Ole
Fischbach, Benjamin Brandau,
Paul Stiefvater, Yannis Lobge-
sang, Leonas Müller, Hannes
Berlipp,MarlonLanger

Zweiten und vierten Platz erreicht
Adam-von-Trott-Schule: Regionalentscheid Handball

Schüler der Adam-von-Trott-Schule belegen den 2. und 4. Platz
beim Regionalentscheid Handball FOTO: PRIVAT

Sontra – Herzliche Einladung
zu einer Karneval-Sitzung der
Hänselsänger Sontra am Sonn-
tag, 2. März, um 14 Uhr in den
Blickpunkt der Bürgerhilfe
Sontraer Land. Für Essen und
Trinken istgesorgt.
Bitte anmelden bei Natascha

Schmidtunter0151/55 33 51 82.
Die Bürgerhilfe Sontraer

Lande.V.unddieHänselsänger
Sontra1991e. V. freuen sich auf
euch.

Karneval-Sitzung
in der Bürgerhilfe

Hänselsänger Sontra

Viel Spaß beim Karneval
2024. FOTO: HÄNSELSÄNGER

Sontra – Zu unserer Jahres-
hauptversammlungdesWerra-
tal-Zweigvereins Sontra e.V. la-
de ich herzlich zu unserer Jah-
reshauptversammlung am
Samstag, dem 8.März 2025 um
15Uhr indasHotel Link, Sontra
ein
Tagesordnung: (nach Kaffee-

Tafel)
1. Begrüßung, Grußworte,

Protokollder letzten JHV.
2. Geschäfts- und Tätigkeitsbe-
richte
3. Kassenbericht und Kassen-
prüfungsbericht
4.EntlastungdesVorstandes
5. Wahl der Kassenprüfer für
2025
6.Haushaltsplan für2025
7.Veranstaltungen2025
8. Vorbereitung/Vorstellung ei-
ner neuen Satzung und Vorge-
spräche über die Neuwahl des
gesamten Vorstandes (der Be-
schluss zu einer Neufassung
der Satzung und die anstehen-
den Vorstandswahlen werden

auf einer später einzuberufen-
den Mitgliederversammlung
verschoben (April/Mai).
9.Verschiedenes
Alle Mitglieder und Freunde
des Werratalvereins sind herz-
lich eingeladen, um auch Vor-
schläge und Hilfen bei dem
Umbau der Vereinsführung zu
beraten.
Zur Vorbereitung (Kaffeetafel)
bitte umAnmeldung: (Tel. 0 56
53/917648/v.Bodelschwingh)

gez. Reinhard v. Bodel-
schwingh,Vorsitzender

Vorstellung neuer
Satzung

EVANGELISCHE KIRCHEN

KIRCHSPIEL SONTRA
23.Februar
Sontra:10 Uhr Gottesdienst
Stadthosbach:11.15 Uhr Gottes-
dienst

KIRCHSPIEL BERNEBURG
23.Februar
Heyerode:10.40 Uhr Gottesdienst mit
Vorstellung der Konfirmanden

KIRCHSPIEL ULFEN
23.Februar
Wölfterode: 9 Uhr Gottesdienst
Ulfen:10 Uhr Gottesdienst
Krauthausen:11Uhr Gottesdienst

KATHOLISCHE KIRCHEN
22.Februar
Nentershausen:17 Uhr Vorabend-
messe
23.Februar
Sontra:10.45 Uhr Sonntagsmesse

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Jeden Mittwoch um19 Uhr und jeden
Samstag um18 Uhr im Kirchengebäude
der Gemeinde Sontra:Schlesienstraße
1,Eschwege.
Die Gottesdienste finden sowohl als
Präsenzveranstaltung und auch per
Videokonferenz statt.Weitere Infos
unter 0 56 53/6 33 98 28.

ZEUGEN JEHOVAS



Goldankauf bei Juwelier Kunze
Wir kaufen alten Schmuck, Münzen,

Bestecke, Zahngold
Tel. und WhatsApp 05653-643

Eine Gemeinschaftsaktion der Sontraer Schulen, der untenstehenden Unternehmen und des
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Die stellt sich vor...

Klasse 7aG der Adam-von-Trott-Schule besucht jüdisches Museum
und Mikwe in Rotenburg a. d. Fulda
Am 27.01.2025 besuchte die Klasse 7aG im Rahmen des Re-
ligionsunterrichtes das jüdische Museum in Rotenburg a. d.
Fulda. Sie wurden begleitet von der Klassenlehrerin Christine
Junghans und dem Religionslehrer Wolfgang Kulks.

Die Führung im Museum übernahmen Herr Dr. Nuhn und der
Mitarbeiter a. D. des Pädagogisch-Theologischen-Instituts
Ernst Kreis. Sie erzählten aus der jüdischen Geschichte von
Sontra und Rotenburg und erklärten den Schülerinnen und

Schülern die Bedeutung jüdischer
Ritualgegenstände sowie die Funk-
tion einer Mikwe (jüdisches Ritual-
bad).
Erstaunt stellten die Lernenden
fest, dass die Mikwe in Rotenburg
Besonderheiten aufweist, die ver-
mutlich weltweit einzigartig sind.
Das zeigten auch die zahlreichen
Rückfragen der Schülerinnen und
Schüler.
Nach der Führung war noch ein we-
nig Zeit für die Klasse, durch die In-
nenstadt von Rotenburg zu gehen.
Wolfgang Kulks,
Religionslehrer der 7aG

Diemerode – Die Freiwillige
Feuerwehr Sontra-Diemerode
e.V. lädt alle Vereinsmitglieder
zur Jahreshauptversammlung
am07.03.2025,um19.00Uhr, ins
Gasthaus „Zur Sonne“ in Die-
merodeein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststel-

lungderBeschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesord-

nungundAnträge
3.Totengedenken
4.Berichtdes
a)1.Vorsitzenden
b)Wehrführers
c)Kassierers
d)Kassenprüfers
5. EntlastungdesGesamtvor-

standes
6. Neuwahlen eines Kassen-

prüfers
7.Ehrungen
8.GrußwortederGäste
9.Verschiedenes
Diemerode,15.02.2025

Mit kameradschaftlichem
Gruß
gez.BjörnVogel

Ehrungen und
Berichte

Krauthausen – Die diesjährige
Jahreshauptversammlung des
TTV Krauthausen findet am
Samstag, 8. März, um19.30 Uhr
im DGH (hinter der Kirche) in
Krauthausen statt. Hierzu sind
alle aktiven und passiven Ver-
einsmitglieder herzlich einge-
laden.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1.

Vorsitzenden
2. Protokoll der letzten Jah-

reshauptversammlung
3. Jahresbericht des 1. Vorsit-

zenden
4.BerichtdesKassierers
5.BerichtderKassenprüfer
6. Weitere Termine und Ver-

anstaltungen
7.Verschiedenes

Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten. Für das leibliche
Wohlwirdwie immergesorgt.
gez.BertholdMöller
Schriftführer

Termine und
Berichte

Wichmannshausen – Am Frei-
tag, 21. März, 18.30 Uhr, findet
diediesjährigeordentlicheMit-
gliederversammlung des Turn-
und Sportvereins Wichmanns-
hausen inderUwe-Seeler-Halle
statt. Hierzu sind alle Mitglie-
der rechtherzlicheingeladen!
Tagesordnung:
1.EröffnungundBegrüßung
a. Ordnungsgemäße Einla-

dung
b. Begrüßung Gäste und

GrußwortederGäste
c.Totenehrung
2. Bericht des Vorstandsspre-

chers
3. Berichte aus den Sparten

undGruppen
a.Seniorenfußball
b. Jugendfußball
c.Tischtennis
d.Turnen (alleTurngruppen)
e.Walkinggruppe
f.Volleyball
g.Beirat
4. Bericht des Vorstandsmit-

gliedOrganisation /Kassierer
5.BerichtderKassenprüfer

6.EntlastungdesVorstandes
7.NeuwahlendesVorstandes

undBeirates
a. Wahl eines/einer Wahllei-

terin, der/die die Wahlen
durchführt, zumindest bis der
Vorstandgewähltwurde
b.WahldesVorstandes
c.WahldesBeirates
d. Wahl der Kassenprüfer,

keineBenennung
8.BeschlussfassungüberVor-

anschläge für das Haushalts-
jahr2025
9. Nachwahl für Beirat (1

Nachrücker)
10.Ehrungen
11. Anträge, die schriftlich

beimVorstandssprecher einge-
reichtwurden
12.Verschiedenes
13.Schlusswort

Wichmannshausen, den 1. Fe-
bruar
gez. Natalie Bierschenk,
Schriftführerin
gez. Nicky Weimer, Vorstands-
sprecher

Neuwahl des
Vorstandes

Ulfen – Von Fachkräftemangel
ist derzeit überall dieRede.Der
Kita-Wettbewerb „Kleine Hän-

de, große Zukunft“ schafft für
Kindergartenkinder die Mög-
lichkeit in die vielseitige Welt

des Handwerks einzutauchen
und soll das Interesse hierfür
wecken: Teig rühren, Häm-
mern, Schneiden und den Pro-
fis über die Schulter schauen.
Bei den Aktivitäten anlässlich
des Wettbewerbs können Kin-
der mit eigenen Händen die
Welt begreifen, sie erfahren
und gestalten – und dabei stolz
aufdasGeschaffenesein.
Die Kita Wiesenwichtel aus

Ulfen hat sich zur Teilnahme
am Wettbewerb „Kleine Hän-
de, große Zukunft“ entschlos-
senunddie “Riesen” (Vorschul-
kinder) waren bei der Firma
KarlStaufenbergGmbH,einFa-
milienbetrieb in dritter Gene-

ration für Sanitär-, Heizungs-
und Wasserinstallation, zu
Gast. Nach einem herzlichen
Empfang und leckerem Früh-
stück haben die Kinder durch
Teamarbeit ein Labyrinth aus
Rohren gebaut und auspro-
biert, wie man eine Kugel hier
durchlaufen lassen kann. An-
schließend erkundeten sie die
große Halle, entdecktenWerk-
zeuge, Heizungen, Wasserhäh-
ne und Badewannen und lern-
tendabei,wieWärmeundWas-
ser insHauskommen.
EingroßesDankeschönfürdie-
sentollenTaggehtandieFirma
KarlStauffenberg!

Kleine Hände, große Zukunft
Kindertagesstätte Ulfen beteiligt sich an Wettbewerb

Viele Eindrücke und Spaß hatten die „Riesen“ beim Besuch des
Unternehmen Stauffenberg. FOTO: STADT SONTRA

Am 10. Februar trafen sich die
Landfrauen „Hosbachtal“ im
Dorfgemeinschaftshaus Kirch-
hosbach zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung.Margret Tegeler
wurde für ihre jahrzehntelan-
ge Arbeit als kommissarischer
Leiterin desVereins und für ihr
zuverlässiges Engagement mit
einem Blumenstrauß und ei-
nem Fotobuch herzlich ge-
dankt.
Bei den Neuwahlen des Vor-

standes sind Ellen Schubert als
erste Vorsitzende, Astrid Koll-

mann als ihre Vertreterin und
Birgit Bickert als Schatzmeiste-
rin einstimmig gewählt wor-
den.
Das neue Jahresprogramm

2025 verspricht abwechslungs-
reiche Aktivitäten und Begeg-
nungen. Die Landfrauen „Hos-
bachtal“ freuensichüber Inter-
esse an ihrerArbeit und auf die
Zusammenarbeit mit den
Landfrauen des Werra-Meiß-
ner-Kreises. Neue Mitglieder
sind darüber hinaus herzlich
willkommen.

Ellen Schubert
übernimmt Vorsitz

Wahlen bei den Landfrauen Hosbachtal

Heyerode – Zur Jahreshaupt-
versammlung für das Ge-
schäftsjahr 2024 der Freiwilli-
gen Feuerwehr Sontra-Heyero-
de e.V. ladenwir für Samstag, 8.
März, ab 19 Uhr in das Dorfge-
meinschaftshaus Heyerode
recht herzlich ein. Der Vor-
stand würde sich freuen, viele
Aktive, Passive und Ehrenmit-
glieder sowieMitglieder der Ju-
gendfeuerwehr begrüßen zu
dürfen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1.

Vorsitzenden
2.Totenehrung
3.Berichtdes1.Vorsitzenden
4.BerichtdesWehrführers
5. Bericht der Kinderfeuer-

wehr
6. Bericht der Jugendfeuer-

wehr
7.BerichtderAlters-u.Ehren-

abteilung
8.BerichtdesKassierers
9. Bericht der Kassenprüfer

undEntlastungdesGesamtvor-
standes
10. Anpassung der Jahresbei-

träge
11.Ehrungen
12. Unsere Gäste haben das

Wort
13.Verschiedenes
Im Anschluss an die Ver-

sammlung findet um ca. 20.30
UhreingemeinsamesAbendes-
sen statt. Hierzu sind alle Part-
nerinnen und Partner recht
herzlicheingeladen.

PascalGebhardt
1.Vorsitzender

Anpassung
der Beiträge

Heyerode – Liebe Freunde, die
fünfte Jahreszeit steht vor der
Tür und wir wollen sie gebüh-
rend feiern! Du bist herzlich
eingeladen,mit uns einenbun-
ten, lustigen und unvergessli-
chen Faschingsabend zu ver-
bringen.
Die SG Pfaffenbachtal lädt

ein zum Fasching in das Dorf-

gemeinschaftshausHeyerode.
Fasching: Samstag, 1. März,

20.11Uhr
Kinderfasching: Sonntag, 2.

März,14.11Uhr
Einlassab19bzw.13Uhr.
U. a. mit Auftritten der Tanz-

garde Heyerode, Ranzengarde,
HänselsängerSontra,Büttenre-
denuvm.

Einladung zum Fasching
in Heyerode

MITTEILUNGEN UND BERICHTE
für den Sontraer Stadtkurier müssen
der Verwaltung montags bis11Uhr
vorliegen.Später eingehende Meldun-
gen können nicht berücksichtigt
werden.

EHEJUBILÄEN
werden nur dann im Stadtkurier veröf-
fentlicht,wenn die Betroffenen dies
wünschen und sie ihren Wunsch
rechtzeitig,das heißt bitte mindestens
drei Wochen vor dem Jubiläumstag, im
Vorzimmer des Bürgermeisters mittei-
len.

STADTVERWALTUNG

22.Februar
85 Jahre:Helmut Hielscher,Wildecker
Str.17,Blankenbach
25.Februar
70 Jahre:Anna Borschel,Biehlweg 2,
Berneburg
85 Jahre:Fritz Heckmann,Höhenweg
22,Wichmannshausen
26.Februar
70 Jahre:Angelika Elßner, Lindenstraße
7,Sontra

WIR GRATULIEREN



StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

Bester Nebenjob: Zusteller der Werra-Rundschau
in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

Wir suchen Zusteller
zur Urlaubs- und Krankenvertretung in:

Altefeld Eschwege Renda
Herleshausen Sontra Wommen

Röhrda Waldkappel

im

Morgenstund
hat

Mund!

Springer (m/w/d)

In Festanstellung
Herleshausen Berkatal Sontra
Waldkappel Ringgau Eschwege

Bewirb dich jetzt!
Telefonisch unter 05651 3359-50
oder logistik@werra-rundschau.de

die-Zusteller

Jetzt als
Pressezusteller
(m/w/d) bewerben
und Chef:in werden.

Auf meiner

Route bin

ichCHEFIN

Dein Bezirk,
Deine Route,
Deine Entscheidung.

www.die-zusteller.de

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz trocken
Tel. 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Buchenbrennholz, Kaminholz
trocken,ofenfertig geschnitten,
frei Hof lieferbar
Holzindustrie Templin
Werk Nentershausen GmbH
Hopfenwiese 5, 36214 Nentershausen
Tel. 06627/9215-11

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Elsbeth, 75 J.,Witwe, ohne Anhang, mit
schöner weibl. Figur. Lieben Sie auch
die Einfachheit, die kleinen Freuden des
Lebens u. schätzen Sie auch eher die ru-
higen Momente? Dann werden wir uns
bestens verstehen. Bin trotz eigenem
Haus nicht ortsgebunden. Sie finden
mich hier üb. PV, alles Weitere dann
persönlich. Tel. 0176-43646934

Sorgsame Hausfrau, Gudrun (68), der
Verlust meines Mannes hat mir sehr
weh getan u. die Trauerzeit hat mich
beinahe erdrückt. Jetzt bin ich bereit in
die Zukunft zu blicken. Suche nach e.
einfachen Partner, denn auch in unse-
remAlter kannman nochmal Herzklop-
fen spüren. Besitze ein Auto u. könnte
Sie besuchen. PV Tel. 0176-57889239

Was für Sie

unnütz ist,

kann Ihr

Nachbar

gut

gebrauchen.

Also,

nicht

wegwerfen,

anbieten –

mit einer

Kleinanzeige.

0561/2032323

zustellung@mms-team.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur Zustellung?

Anzeigen in Ihrer
Tageszeitung sind eine

wirkungsvolle
Werbemöglichkeit.

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser
die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung
suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei uns aufgeben,
um so individueller können wir Sie bedienen.Zeitung lesen – und mitreden können!
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Wochenlang Tag für Tag in die
Bibliothek verziehen und nur
noch lernen: Ist das die beste
Strategie, um gut durch die
Prüfungsphase im Studium zu
kommen? Ulrike Lichtinger,
Professorin für Sozialwissen-
schaften und Expertin für posi-
tive Bildung, gibt Tipps, wie
Studierendeeffizient lernen.

1.FürkurzePhasen
konzentrieren

Gerade, wer viel Lernstoff
vor sich hat, fühlt sich schnell
erschlagen. Die Professorin an
der IU Internationalen Hoch-
schule empfiehlt deshalb die
Pomodoro-Technik, um die
Lern-Session zu strukturieren.
Klassischerweise teilt man sei-
neZeit dabei in 25-Minuten-Ab-
schnitte undmacht nach jeder
Arbeitsphase eine 5-minütige
Pause. Aber: „Meistens ist es
besser - gerade in der jüngeren
Generation - eher 15 bis 20 Mi-
nuten zu arbeiten und dann ei-
ne Pause einzulegen“, sagt
Lichtinger. Immer gut: sich in
einer längerenPausebewegen.

2.Aufaktive
Lernstrategiensetzen

Welche Lernmethoden brin-
gen mich zum Ziel? Ulrike

Lichtinger rät, möglichst aktiv
zulernen.PassiveAnsätze -sich
den Stoff zum Beispiel nur
durchzulesen - bringen wenig.
„Aktiv heißt: Selbst zusam-
menfassen und sich Möglich-
keitenüberlegen,dieeinembe-
sonders liegen“, so Lichtinger.
Das können Mindmaps sein
oderdie„gutenaltenKarteikar-
ten - gerne auch digital“. Sinn-
voll zudem: möglichst multi-
sensorisch zu arbeiten. „Wenn
ich mir Notizen mache, kann
ichdazu sprechen, sodassmög-
lichst viele Sinne aktiviert
sind.“Das sorgt fürbessereVer-
netzungen im Gehirn - und da-
mit dafür, dass wir Lernstoff
besserbehalten.

3.Medien
abwechselndnutzen

Laptop, Tablet oder Smart-
phone sind für viele Studieren-
de immerdabei:Da findensich
Videos der relevanten Tutori-
en, Aufzeichnungen zu Vorle-
sungen und Notizen zu den
Skripten. Beim Lernen sollte
man sich aber nicht nur darauf
verlassen. „Es macht Sinn, die
mediale Unterstützung auch
mal zu wechseln“, sagt Ulrike
Lichtinger - und rät, zum Bei-
spiel phasenweise am Compu-

ter, dannwiederummit Kartei-
kartenzuarbeiten.

4.Multitasking
vermeiden

Verschiedene Prüfungen
gleichzeitig vorbereiten - dar-
um kommen Studierende in
der Prüfungsphase oft nicht
herum. Diese Gleichzeitigkeit
nennt Lichtinger herausfor-
dernd. „Ich würde mir Zeitein-
heiten für bestimmte Felder
vorhalten“, empfiehlt sie. Et-
wa, indem man im Zwei-Stun-
den-Takt bestimmte Einheiten
durcharbeitet: Von 8.00 bis

10.00 Uhr Fach 1, dann eine län-
gere Pause, von 10:30 bis 12:30
Uhr kümmert man sich um
Fach2.
Multitasking sollte man ver-

meiden. „Wenn ich lerne, ist es
gut, wenn ich mich wirklich
auf eine Sache fokussiere und
die Ablenkungsumgebungen
möglichst ausschalte.“ Gerade
für junge Menschen sei etwa
das Smartphone Störfaktor
NummerEinsbeimLernen–so
dasErgebniseiner2024vonder
IU veröffentlichten Studie zum
Thema Lernen. „Solche Stör-
quellen sollte man auf jeden

Fall eliminieren.“ Etwa, indem
man das Handy in den Spind
odereinenanderenRaumlegt.

5.Prokrastination
überwinden

Wer das Lernen gerne bis
zum letzten Drücker auf-
schiebt und sich selbst dann
nur schwer aufraffen kann,
endlich anzufangen, dem rät
Ulrike Lichtinger: denBlick auf
das Ziel lenken.Wichtig sei, ei-
ne Vision zu haben: „Was
kommt nach den überstande-
nen Prüfungen und worauf
freue ichmich?“
Hilfreich zudem: den Lern-

stoff inkleinePortionenherun-
terzubrechen. Dannkannman
überlegen: Was tue ich, wenn
ich die kleinen Portionen ge-
schafft habe? „Die früher sehr
verpönteextrinsischeMotivati-
on durch Belohnung wird heu-
te durchaus als sehr unterstüt-
zend betrachtet“, sagt die For-
scherin.Sokannmansichnach
einer erfolgreichen Lernwoche
mit einem schönen Abendes-
sen im Restaurant oder einer
FolgederderzeitigenLieblings-
serie belohnen. „Jeden Tag, an
demichwiedereinePortionge-
schafft habe, komme ich der
Belohnungnäher.“

6.KI-Toolsclever
einsetzen

„Lernprozesse sind für uns
auchgefühlt erfolgreich,wenn
wir ein schnelles Feedback be-
kommen und das Gefühl ent-
wickeln: ‚Ah ja, wir kommen
voran‘“, sagt Ulrike Lichtinger.
Dieses Gefühl können KI-ba-
sierte Tools unterstützen. So
kann ein Chatbot zumBeispiel
helfen,wennStudierendemer-
ken, sie kommen an einer be-
stimmten Stelle nicht weiter
und verstehen Dinge nicht.
„Dann kann ich einfach versu-
chen, mir das von der KI erklä-
renzu lassen.“
Wichtig sei aber immer, die

Informationen kritisch zu
überprüfen. „Ich empfehle
meinen Studierenden, gerade
wenn sie mit ChatGPT arbei-
ten,einfachzufragen,wodiese
Information herkommt und
sicheineQuelleangebenzulas-
sen.“ Dann müsse man diese
Quellechecken.„Wirwissenja,
dass die Künstliche Intelligenz
durchaus zum Halluzinieren
tendiert.“Wer lernt, diesenkri-
tischen Umgang zu pflegen,
kann aber auch beim Lernen
von kostenlosen KI-gestützten
Toolsprofitieren. tmn

Die Prüfungsphase gelassen meistern
Expertin verrät, wie wir effizient durch viel Lernstoff kommen

In die Bibliothek setzen und Stoff nachlesen? Beim Lernen für
eine Prüfung bringt einen das nur bedingt voran.

FOTO: MARKUS HIBBELER/DPA


